
Welt So annn dıe Darstellung, allgemein verständlich, steits ZUT weıteren Lektüre
des Werkes einladen. Wer Nu  -} mıiıt den historischen Kıgenarten der einzelnen
islamischen Länder un ihren roblemen vertraut ist, annn hne allzu große
Mühe auch den sıch anschließenden Gesamtüberblicken folgen, die notwendiger-
WEeISsSE auf geographische Einteilungen verzichten mussen. Dies ıst geboten, 111
Ma  } twa die Eigenart des islamischen Gesetzes erfassen der nach dem Ver-
haltnıs VO  v Religion und Kultur iragen. Besonders gilt dies auch für die Philo-
sophie und dıe Mystik, NUur einıges AUus dem Gesamtüberblick CHHNCH.
Von der Kriegsführung DIS ZUTr Literatur werden nahezu alle Fragen behandelt,
dıe ZU Fragenkatalog der klassischen Einführungen in den Islam gehören, WwW1e
s1e den Spezialisten ohl bekannt sind. Die folgenden bıbliographischen Hın-
welse ermöglichen dem interessierten Leser auch einen ersten Überblick er dıe
einschlägige Fachliteratur, auf deren Lektüre zweiftellos durch diese KEıinleitung
bestens vorbereitet ist. Sollten ıhm wesentliche Vorgänge entfifallen se1nN, Ö hilft
der ausfuüuhrliche Index, dıe Lücken muhelos schließen.

Dem Beispiel der klassischen Eınleitungen folgt dieses Werk auch be1 der
Behandlung der islamıschen Reformbewegungen. Doch äßt sıch iındes nıcht
leugnen, daß dıe eıt nach dem zweıten Weltkrieg bis ZU Tagesgeschehen 1Ur
noch summarisch un! skizzenhaft behandelt wird un dies vielleicht miıt Recht,
da TSL dem künftigen Historiker möglich se1n wird, abschließende Urteile
fällen. Dennoch ware F nuützlich SCWESCH, geıistige Strömungen der etzten
Jahre anzudeuten, dem interessi:erten Leser eın Pendant ZUrTr ideologischen
Zeitgeschichte biıeten. Er hatte dadurch lernen können, W1€E unvermittelt die
JTendenzen aufeinanderprallen, wWenNnn darum geht, eın Verständnis des
Islam finden, das den Erfordernissen der modernen Welt Rechnung tragt.
Mıiıt Muhammad Abduh LA hat das Erwachen des Islam begonnen, doch ist
diesem Kıngen Neuorientierung noch eın endgültiger Erfolg eschieden.
Gerade heute werden WITr Zeugen einer Auseinandersetzung, dıie die großen
Reformer NUr feiniühlig erahnt haben. Inzwischen ber nımmt nahezu jeder
daran teil, W as erneut die Lebenskraft des Islam beweiıst.

Im (sanzen gesehen ist das Werk ıne sehr ansprechende Einführung VO:  -
hohem Niveau, der nach der Aussage des übrıgens zweimal abgedruckten Vor-
worts (und Einleitung) gelingt, das kulturelle Ganze des Islam, se1 „politisch,
theologisch, philosophisch, wirtschaftlich, wissenschaftlich, mıiılıtarıiısch, [oder]
künstlerisch“, darzustellen.

Freiburg/Br. Peter Antes

Desjardins, Arnaud: The Message of the Tıbetans Iransl from French
by Ward Vega Stewart) Stuart Watkins/London 1969; 132 S

Abb
Die Beobachtungen und Erfahrungen des Vert. be1 seinen Aufenthalten ın

Sikkim u. Indien 1964— 65 Ü, 1967 stehen VOT dem düsteren Hintergrund des
Untergangs einer hohen Geisteskultur. Die bekannten Zeichen ın Gestalt VO  }

Gruppen ZUT Erhaltung von Volkskunst Uun! Folklore SIN bereits gesetzt. Die
Elite der tiıbetisch-buddahistischen Tradıtion findet ihr nde auf indischem Boden,
ben dort, re Ursprünge liegen. Gegenüber ihren Methoden un: Techniken,
ihren Exerzitien 1m Dienst der Selbsterkenntnis und Selbstbeherrschung ist alles,
wWwas Europa dafür aufgewendet hat, nach Überzeugung des Vert. weıt unterent-
wickelt.

Der innere Zugang erschließt sich dem Europäer w1ıe dem 1 ıbeter nicht ın
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wissenschaftlichen Untersuchungen, sondern DUr lebendigen Umgang mıit
Meistern, insbesondere der sogenanniten nicht-reformierten Schulen, VOT allem
der rNying ma-pa und Karma PaA, wobei wiıeder beachten ist ob INa  -} unter
ihnen SC1INCN CISCNCNH, den auf dıe individuelle Disposition un! Wesensgrundlage
eingestiımmten Meister hindet (Teil Ii 1—35)

Eine zuverlässıge Skizze des tibetischen Buddhismus und seINeTr Geschichte
(Teil 1, 37—66 behandelt auch das schwierige Problem VO  } nkarnation un:
Iransmigration Wenn dabe!1l 1Ne indiıvıduelle Seele und damıt 1N6 Seelenwan-
derung verneıint wird ist für das Verständnis der 508 Präexistenzen doch
nıcht ausreichend die Iransmigrationsreihen bloß als Kette Aaus Vorgänger und
Nachfolger deuten (S 43) Richtiger 1st schon, jedes Glied der Reihe als 18915

Folge verstehen, als substantıalıter Wesen des Vorgängers begründet 1el-
leicht hat der Verft auch gemeınt Zu den Jhäkri (S 38) vgl ausführlich

MACDONALD Journal Asıatıque (Parıis 107— 139 Die Regie-
rungszeıt des Königs hri srong-1de btsan legt INa  - heute dıe Jahre 155—
797( un dıe Gründung des Klosters bSam yas auf

ieweit der erf das Wesentliche des tibetischen Buddhismus vorgedrun-
SCn ist Darstellung der Grundzüge des Tantrısmus (Teıl 188!

67—130) Die Methode des tantrischen uddhismus, auch als Vajrayäna un!
Mantrayäna bekannt verschließt sıch dem Versuch intellektueller Aneignung
Es i1st VO  3 daher richtig, dıe bessere Unterweisung, die eigentliche Hinführung
bei den nıcht reformierten Schulen suchen, WECeNN auch das Gespräch ber meta-
physische un!: philosophische Probleme leichter mıt den reformierten Q Jugs-pa
geführt WIT: dıe viel mehr theoretischen un: intellektuellen Studien aufgeschlos-
secn SIN WECLnNn auch unter iıhnen zweifellos große Tantrameister finden sC1MN

b
Die 5S0S rDzogs chen-Lehre der rNying-ma-pa, ohl der Gipfel tantrıscher

Weisheit ist miıt dem chinesischen Ch Buddhismus verwandt der noch jJapa-
nısch als Zen geübt wird Aber auch bei den Bon-po findet sıch dıe rDzogs-chen-
Tradition den Systemen khrid und Zhang-zhung-snyan-brgyud Letzteres
steht bei den rNying-ma-pa hohem Ansehen (d Rez vgl ZU  u der noch unge-
klärten Verflechtung auch KVAERNE, Bonpo Studies, S10 Introduction)
Die rDzogs chen Meister leben gleichsam auf Wec1 Ebenen zugleich Sie S1N!
den Dingen des alltäglıchen weltlichen Lebens ohl bewandert Letztlich geht

die Überwindung der Furcht insbesondere der ur VOT dem 'Tode, nıcht
das Problem des 'Todes schlechthin, sondern IneINeEnNn 'Tod und darum

die TIransmutation alles dessen, WwWas Alltag beunruhigt Stille Von jedem
ÖOrt un jedem Augenblick der Existenz aus soll Uun! ann diese Umwandlung
geschehen Damit vermag der Tantrısmus zugleich alles das hohe el der
Befreiung, der Realisierung des Absoluten als der absoluten tille, stellen
Die für ih: bezeichnenden, oft seltsamen Methoden und verwirrenden Prak-
tiken haben lediglich vorbereitenden Wert Sie sollen demonstrieren, daß alle
subjektive und objektive Exıistenz nicht mehr ist als trügerische Projektion der
CISCNCN Psyche

Beachtlich sınd die Vom Verf SOTSSAam gezeichneten Porträts der Meister, denen
begegnete, unter ihnen der Rumtek residierende rGyal-pa Karma

(S 926f mıt Abb neben 68) und der Kalimpong lebende oberste
rNying-ma-pa, Dudjom Rimpoche ud- Joms-rin-po-che) 53ff mıt Abb
neben 39 dessen €s der rNying-ma rNying-ma’1 chos byung
(Kalimpong bekannt geworden ist (d Rez.) Die Karma-pa-Zeremonie auf
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21{ un die rNying-ma;pa-Praktiken, 105—108, verdienen weitere Unter-
suchungen.

Plohn Sıegbert Hummel

erbert, Martin: Relıigionen 2ın Brasılıen. iıne Analyse der nıchtkatholi-
schen Religionsformen und ihrer Entwicklung 1mM sozıalen W andel der
brasılıiıanıschen Gesellschaft Bibliotheca Ibero-Americana, 13) Collo-
qu1um Verlag/Berlin 1970; 19274

Hıer haben WITr ıne gedrängte Information ber die nichtkatholischen reli-
g10sen Bewegungen 1n Brasılien, „dem größten katholischen and der rde  “
Aber nıcht alle sınd katholisch 1n Brasılıen, selbst Wenn S1C siıch CNUNNCNH.,
Martin ERBERT (über den das Buch keine Angaben acht teilt die nıcht-
katholischen Brasilianer ın Vier Gruppen:

Messıanısche Bewegungen (23—35) Es ist jedoch nıcht gut einzusehen,
miıt welchem echt die Bewegung des ÖÜICERO 321) eigentliıch als nıcht-
katholisch aufgeführt werden ann. Ebenso wen1ıg ist verstehen, die
Bewegung des Alziro Z.ARUR 34) die übrigens heute nıcht mehr besteht, nicht
unter die spiritistischen Bewegungen gezählt wird; und, W as XOKAANAM (35)
angeht, bezeichnet selbst siıch ffen als umbandısta. In dieser Hinsıcht hätte
Vf. gute Inftormationen beziehen können aus dem Buch Von Antonio SIQUEIRA:
Le Mess:ianısme dans le Nordest du Bresıil (Ecole Pratique des Hautes Etudes/
Paris 1969

Afrıkanısche Relıgıonen 35—47) Was hier als „Catimbö“ 41£f beschrie-
ben WIT'  $ hat wenig mıiıt den Schwarzen tun. Vf. erklaärt, fehle 8l Studien
er den Gatımbo; tatsächlich sınd ıhm dıe reichhaltigen Mıtteilungen des Luis
CÄMARA ASCUDO unbekannt, der ZWanzıg Jahre lang die Magie des Gatımbo
studıerte un die Ergebnisse seiner Forschungen 1n einem Werk mıiıt dem Titel
Maleagro veröffentlicht hat das den weıt deutlicheren Untertitel tragt: „Depoi-
mento Pesquisa sobre Magia Branca Brasıl“ Editora Agır/Kio 1951
Ebenfalls hat Roger ASTIDE 1in seinen Imagens do Nordeste Mistıco Rio
sehr interessante Anmerkungen ZU Gatımbo gemacht, ((ÄMARA ‚ ASCUDO glaubt,
daß 0/9 1m (‚atımbo europäischen Ursprungs ist (vor allem portu-
giesischen exenwesens: die Inquisıtion Portugals hat Hexen, sta S1C
verbrennen, lebendig nach Brasıilien geschafft .. .) Was uns autf SS 42— 47 als
Macumba beschrieben wird, ist 1n Wirklichkeit 1 olk durchweg als Umbanda
bekannt. Auch gibt eın „terreiro“, der als acumba bezeichnet wird; alle
cNNen siıch umbandıstas, b1ıs auf dıe uımbanda Über die Frage der
Evangelisation der brasilianischen Neger scheint V1 (17) nıcht gut unterrichtet

se1IN. In Wirklichkeit gab ernste Vorkehrungen in dieser Hinsicht schon
1707, als die Gonstiturc0es Prımeizras de Arcebispado da Bahıa erarbeiıtet wurden,
die auf der Synode 1707 vorgelegt Uun! ANSCHOMMUIN! und später VO  - den Bischö-
ten Brasiliens übernommen wurden. Schon 1n den ersten Kapiteln dieser
Gonstituicöes zeıgt sıch ine große Sorge die religiöse un christliche Unter-
weısung der Sklaven. Das geht soweıit, daß den Herren die Verpflichtung
auferlegt wird, dıe Sklaven ın der christlichen Lehre (Doutrıina Grista) unter-
riıchten der unterrichten lassen. In 'Tiıtel I11, finden WITr diese iınteressante
Bestimmung: 7 POTyUC do Brasıl sao ma1ıs necessitados da
Doutrina Cristä, sendo antas Aa5 nacoes €  C diversidades de linguas, quc assSamı do
gentilısmo ste Estado, devemos de buscar-lhes todos me10s, para
instruidos ©, POr quem Ihes fale I9(0K SCUS idiomas, 9 quando
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